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Protokoll der 1. Bürgerinfoveranstaltung in Herbste in-Stockhausen im Rahmen des Dorf-

entwicklungskonzeptes am Montag, dem 25. August 200 8 

 

Tagesordnung: 

1. Vortrag von Herrn Zimmer zu den bisherigen Schritten und der weiteren Vorgehensweise und den 

Inhalten des Dorfentwicklungskonzeptes 

2. Sammeln der aktuellen Stärken und Schwächen von Stockhausen und Schadges, unterteilt nach in-

ternen und externen Faktoren 

3. Vortrag von Frau Franzen 

• Ziele und Inhalte des Dorfentwicklungskonzeptes (DEK) 

•  Strukturwandel und demographischer Wandel 

•  Bevölkerungsentwicklung in Hessen / Vogelsbergkreis / Schotten / Stockhausen und Schadges 

•  Vorgehensweise in Stockhausen und Schadges 

4. Zeitreise ins Jahr 2030 und Zusammenstellen von Visionen und Leitthesen durch die Teilneh-

mer/innen 

5. Zusammenfassung, nächste Schritte, Fragen 
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Stärken und Schwächen:  

 Schadges Stockhausen 

Stärken 

 

 
- Obst- &Gartenbauverein 
- DGH 
- FFW 
- DSL 
- Kirche im Dorf  
- öffentliche Wasserzapfstelle 
- Dorfgemeinschaft, Vereine 
- Spielplatz 
- Bürgerschaftliches Engagement 
- Kein Mobilfunkmast 
- Keine kommenden Bauplätze 

 

- Ärzte 
- 4 Säle 
- Behinderteneinrichtung 
- Theaterspiel überregional bekannt 
-  
- Kindergarten 
- Schloss und Park  
- Eigenständige Bank  
- Grundschule 
- Lebensmittelladen 
- Vereinsleben 
- Kindergarten  
- Schloss und Park  
- Kindergarten 
- Grundschule 
- Gaststätte 

Schwächen 

 

 

- DGH 
- Friedhöfe 
- Keine öffentlichen Verkehrsmittel, 

ausser Schulbus 
- Ortsdurchfahrt zu schnell 
- Spielplatz sanierungsbedürftig 
- Kleiner Versammlungsraum 
- keine öffentlichen Treffpunkte 
 

 

- Viele leerstehende Häuser 
- Starker Einwohnerrückgang 
- Keine Grillhütte 
- breite Durchgangsstrasse 
- baul. Bedarf Sport- /MZ-Halle 
- fehlende Bauplätze 
- keine Radweganbindung 
- Parkplätze / Halle 
- keine kommenden  
- Fehlende Verkehrsberuhigung 
- Strassenzustand 
- Keine Übernachtungsmöglichkeiten 
- kein Jugendraum 
- Öffentliche Wasserzapfstelle fehlt 
- Grünabfallsammelplatz fehlt 
- Feldwegenetz vernachlässigt 
- Keine Pflege der Hecken  

 

 

Ziele und Inhalte des Dorfentwicklungskonzeptes (DE K) 

•  Intensive Auseinandersetzung mit allen Themen, die für die Erhaltung / Verbesserung der Le-

bensqualität von Bedeutung sind 

•  Bestandsaufnahme: demographische Entwicklung, Infrastruktur, städtebaulicher Handlungsbe-

darf, wirtschaftliche Situation, Landwirtschaft, Tourismus, Energie, Ökologie und Naturschutz, 

bürgerschaftliches Engagement und überörtliche Zusammenarbeit 

•  Stärken-Schwächen-Analyse 

•  Leitbild / Entwicklungsperspektive 

• Handlungsfelder für Stockhausen und Schadges (unabhängig von möglichen Kosten oder För-

dermöglichkeiten) 

•  Projekte und Planungen / Umsetzungsprogramm (Prioritäten, Organisation / Aufgabenzuwei-

sung, Zeitrahmen, Finanzierungsmöglichkeiten) 
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• �  Grundlage für die weitere dörfliche Entwicklung von  Stockhausen und Schadges  

 

Sozialstruktur und demographischer Wandel 

Die Sozialstruktur im ländlichen Raum ist einem deutlichen Wandel unterworfen: waren die Dörfer in den 

60er Jahren noch stark durch die Landwirtschaft bestimmt, haben wir heute hauptsächlich Wohn-Dörfer, 

deren Bewohner zum Arbeitsort pendeln und sich auch dort versorgen. 

Dabei gibt es sehr unterschiedliche Entwicklungen in den Orten, je nach Lage, historischer Entwicklung, 

Nähe zu Städten etc. 

 

Die aktuelle Bevölkerungsentwicklung führt zu weiteren Problemen, die gerade den ländlichen Raum vor 

neue Aufgaben stellt. 

Dazu gehört vor allem die Infrastruktur, hier: die Versorgungsinfrastruktur. 

Sie setzt sich zusammen aus Aufgaben wie Lebensmittelversorgung, Einzelhandel, Handwerk, Gasthö-

fe, Ärzte, Gemeindeverwaltung, Post, Bank, Kindergarten, Schule, VHS, Kirche, Sport- und Freizeitein-

richtungen, kulturelle Angebote. 

 

Wichtig ist es auch, alle Altersgruppen einzubinden, und nicht zu undifferenziert vorzugehen; so haben 

auch Menschen über 60 Jahre sehr unterschiedliche Interessen und Bedürfnisse: 

 

Der Demographische Wandel  wird in Deutschland ab 2015 zu deutlichen Veränderungen führen. Fol-

gende Entwicklung wird erwartet:  

•  Das Durchschnittsalter erhöht sich von rund 43 Jahren (Frauen) bzw. 39 (Männer) auf über 50 

bzw. 47 Jahre im Jahr 2050. 
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•  Die Lebenserwartung steigt: 2050 haben neugeborene Mädchen eine durchschnittliche Lebens-

erwartung von 84,5 Jahren (1998: 80,5), Jungen eine von 78,1 Jahren (1998: 74,4). 

•  Bundesweit wird die Bevölkerung bis zum Jahr 2050 um rund 21,4% schrumpfen. 

•  Niedriger fällt der Rückgang in Hessen aus:  

Von derzeit knapp 6,1 Millionen sinkt die Einwohnerzahl auf 5,14 Millionen im Jahr 2050. Das entspricht 

einem Rückgang von 15,4 %. Im Vogelsbergkreis wird der Rückgang jedoch mit 20,6% prognostiziert. 

 

Die Verteilung der Altersgruppen in Schotten, dem Vogelsbergkreis und Hessen insgesamt unterschei-

det sich nicht stark, deutlich wird aber eine Tendenz zu den höheren Altersgruppen in Schotten. 

 

Bevölkerung in Hessen bis 2050
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In Stockhausen liegt der Anteil der über 65-jährigen leicht über dem Bundesdurchschnitt, der der unter 

19-jährigen darüber; in Schadges ist der Anteil der über 65-jährigen höher, der der unter 19-jährigen 

niedriger. Berechnet man den Altenquotienten, ergibt sich für die BRD der Wert 29,2, für Stockhausen 

31 und für Schadges 50. Dies bedeutet, das auf 100 Personen im erwerbsfähigen Alter in der BRD 29,2, 

in Stockhausen 31 und in Schadges 50 Personen im Rentenalter kommen. Deutlich wird daran eine Ü-

beralterung vor allem in Schadges. Wichtig sind somit sowohl Maßnahmen zur Förderung der Familien-

freundlichkeit als auch Überlegungen zu Maßnahmen für ältere Menschen und eine zu erwartende Stei-

gerung von leerstehenden Gebäuden. 
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Das Berlin-Institut stuft den Vogelsberg anhand einer Vielzahl von Faktoren im Ver-gleich zu anderen 

Landkreisen insgesamt als "noch ausreichend" in seiner Zukunftsbewertung ein (Note 3,67 bis 4,0).  

Untersucht wurden neben der Demographie Faktoren wie Erwerbstätigkeit, Kaufkraft, Bildungschancen, 

Berufsausbildung, Kindergärten usw.  
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Als überdurchschnittlich gut beurteilt die Prognos-AG den Vogelsberg in Bezug auf die Qualität des 

Wohnumfeldes. 

 

Vorgehensweise in Stockhausen und Schadges 

Heute:  

•  Grundlagen Dorferneuerung / demographischer Wandel  

•  Blick ins Jahr 2030 

•  Visionen und Leitthesen für die weitere Dorfentwicklung 

•  Themenfelder in Stockhausen und Schadges 

 

Nächstes Treffen: 

•  Vorstellung von Ideen und Projekten aus anderen Orten zu den genannten Themenfeldern 

•  Bildung thematischer Arbeitsgruppen zur weiteren Ausarbeitung 
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Zeitreise zur kreativen Erarbeitung der Visionen un d Zukunftsideen für Stockhausen und Schad-

ges 

 

Ergebnisse der Arbeitsgruppen = Zukunftsvisionen fü r Stockhausen und Schadges: 

 

Themenfeld Versorgung / Infrastruktur 
 

- Landarztpraxis / Zahnarzt 

- Familienfreundliche und pädagog. Angebote /Einrichtungen (Schule, Kindergarten) 

- Versorgung für Senioren 

- Verkehrsanbindung (überregional) 

- Vernetzte Radwege und Ausbau von Wanderwegen 

- Friedwald 

- Grundversorgung des täglichen Bedarfs (Lebensmittelladen, Metzger, Bäcker, Blumen, Wochen-

markt, Friseur, Poststelle, Bank...) 

- Café im Schlossbereich 

- Mittagstisch / Gastronomie 

- Eigene alternative Energieversorgung 

- Kompostieranlagen, Windkraft, Blockheizkraftwerk 

- Treffpunkt für alle Generationen 

- Dorfmittelpunkt / Wasserzapfstelle 

- Kulturelles Angebot (mit Schloss) 

- Bademöglichkeit (Stausee) 

 

Themenfeld Familie & Generation 
 

- Freizeitangebote 

- Jugendarbeit in Vereinen 

- Gesicherte Arbeitsplätze / attraktives Arbeitsangebot 

- Guter Personennahverkehr 
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- Gute Infrastruktur 

- Mehrgenerationenhaus 

- Kindergarten 

- Schulkindbetreuung 

- Wohngemeinschaften für Ältere 

- Pflegeheim  

- Jugendräume 

- Leihoma -/opa 

 

 

Themenfeld Ortbild und Freiflächen 

 

- alte Gebäude in ihrem Stil erhalten 

- leerstehende Gebäude umnutzen oder zu Gunsten von Grünflächen entfernen  

- Entsiegelung der Freiflächen, Begrünung 

- Einzelne Bäume mit Sitzgelegenheiten  

- Allee zwischen Stockhausen und Schadges mit Radweganbindung 

- Erweiterung des Schlossparks bis zur Konradsruhe 

- Kunst am Bau  

- Stilgerechte Elemente (Brückengelände) 

- Breitere Gehwege, schmalere Fahrbahn  

- Verkehrsberuhigung 

- Dorfplatz mit Brunnen, Dorfteich, Sitzgelegenheiten, Bolzplatz 

- Belebte Ortsmitte 

- Beschilderte Rundwege /Wanderwege 

- Ausschilderung der örtlichen „Sehenswürdigkeiten“ 

 

 

Themenfeld Innenentwicklung 2030 
 

- bestehende Bausubstanz wird weiter genutzt und erhalten (Um -/Neunutzung) 

- Regionaltypische und zeitgemäße Architektur / Ortsbild erhalten 

- Gemeinschaftlich genutzte regenerative Energie 

- Ausbau kleingewerblicher Gewerbe 

- Generationsübergreifende Räumlichkeiten schaffen 

- Von Säugling bis 100-jährigen leben alle im Dorf 

- Kommunikative Aufenthaltsbereiche sind geschaffen 
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weitere Szenarien: 

 

Nächster Termin: Mittwoch, 1. Oktober, wieder in de r Mehrzweckhalle Stockhausen. Herr Ruhl 

wird an diesem Abend die Gebäude- und Infrastruktur analyse vorstellen, Frau Franzen gibt Infos 

zu den genannten Themenfeldern (Beispiele aus ander en Orten) und es werden Arbeitsgruppen 

gebildet, die in den nächsten Wochen die Projekte e rarbeiten. 
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